
Anke Suttrop, 54 Jahre
Bürokauffrau

Ich möchte mich als Kandidatin für den
Wahlkreis Herbede vorstellen. Ich wurde
1960 in Witten Herbede geboren und lebe
seitdem in Witten.
Einiger meiner MitbürgerInnen kennen
mich bereits aus meinen beruflichen
Tätigkeiten, besonders im sozialen
Bereich und mein entschlossenes
Handeln im Tierschutzbereich.
Um uns selbst müssen wir uns selber
kümmern und uns für Schwächere ein-
setzen. Deswegen kandidiere ich für AUF
Witten und brauche Ihre Stimme!

“Wo Unrecht zu Recht wird,
wird Widerstand zur Pflicht!”

Wahlbezirk Nr. 81
Herbede Ortskern

Alternativ

Unabhängig

Fortschrittlich

AUF-Kandidaten zur
Kommunalwahl 2014 in
Witten Herbede, Bezirke 81-84

Wahlbezirk Nr. 82
Vormholz
(Reserveliste Platz 11)

Reserveliste für AUF Witten: 1. Achim Czylwick w 2. Herbert Schlüter w 3. Anna Schmit w 4. Jan Vöhringer w 5. Melitta Riemann w 6. Daljit Nar w 7. René Schlüter w 8. Ulrich Wagner  F

Bernd Fieth, 64 Jahre
gelernter Elektriker

Als ehrenamtlicher Trainer habe ich viele
Jahre in Wittener Vereinen den
Jugendsport gefördert. Dafür will ich mich
weiter einsetzen.
Die Zukunft der Jugend liegt mir
besonders am Herzen. Wir haben
Verantwortung für die nachfolgenden
Generationen!

„Es gibt nichts gutes, außer man tut es!”



Kontaktadesse:
Romeo Frey Ÿ Bebbelsdorf 43 Ÿ 58454 Witten
( 02302 / 81953 Ÿ www.auf-witten.de

Spendenkonto:
IBAN: DE14 4525 0035 0000 6652 24
BIC: WELADED1WTN (Sparkasse Witten)

F 9. Joachim Fricke w 10. Reiner Jochheim w 11. Bernd Fieth w 12. Nadine Frey w 13. Thomas Westerwelle w 14. Diana Vöhringer w 15. Peter Frey w 16. Ruth Schlüter

Selbstverpflichtung der Mandats -
trägerInnen von AUF Witten
1. Wir arbeiten auf der Grundlage der Grund-

sätze und Ziele von AUF Witten und ent-
wickeln Eigeninitiative und Ein satz, um unsere
Arbeit kompetent und überzeugend zu
machen.

2. Wir arbeiten außer für unser parlamenta-
risches Mandat in der praktischen Arbeit von
AUF Witten und nehmen an den Vor-
bereitungstreffen für Mandatsträger teil.

3. Wir legen regelmäßig Rechenschaft über
unsere Arbeit vor der Mitgliederversamm lung
ab.

4. Wir arbeiten uneigennützig, lehnen alle Privi-
legien und persönlichen Vorteile ab. Wir
spenden Aufwandsentschädigungen und
Sitzungs gelder für AUF Witten oder gemein-
sam festgelegte Projekte.

5. Wir sind offen für Vorschläge und Kritiken und
sind aufgeschlossen für die Einbe zieh ung
anderer in die Arbeit.

Von AUF Witten erwarten wir:
1. Unterstützung und Beratung bei der Wahr-

nehmung der Aufgaben.
2. Rückendeckung und Solidarität bei An griffen

auf unsere Arbeit und Person.
3. Die Möglichkeit, Unkosten und Verdienst -

ausfall bei der Durchführung der Aufga ben, die
AUF Witten uns stellt, abrechnen zu können
und erstattet zu bekommen.

Jan Klysz, 62 Jahre
Dreher

Wir Arbeiter produzieren Reichtum,
werden aber nur als Kostenfaktor
betrachtet.
Wie wir in der Stadt leben, interessiert erst
recht keine der regierenden Parteien. Im
Stadtrat haben Arbeiter keinen Einfluss,
das will ich ändern.

„Nur wer nach oben sieht, kann die
Sterne sehen.“

Wahlbezirk Nr. 83
Durchholz/Bommerholz
(Reserveliste Platz 21)

Wahlbezirk Nr. 84
Buchholz/Kämpen
(Reserveliste Platz 23)

In den Betrieben und Verwaltungen nimmt
die Arbeitsplatzvernichtung zu. Ebenso
wachsen Arbeitsdruck, Arbeitshetze und
Lohnabbau.
Dagegen unterstütze ich den kon-
sequenten Kampf um jeden Arbeitsplatz.

„Wer kämpft, erhält
Solidarität“

Heinz Vöhringer, 56 Jahre
Industriemechaniker


